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Vegetationseinheiten
Rohrglanzgras- Sumpfreitgras- Staudenflur, Brennnessel- Rohrglanzgras- Sumpfseggen- Staudenflur, Rohrglanzgras- Flur, Landreitgras- Flur,
Schilf- Landröhricht

MD HHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung
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Innerhalb des teilweise sehr stark entwässerten Tollensetales hat sich auf schwach eutrophen bis eutrophen feuchten degradierten Torfen 
nach Auflassung der Wiesennutzung ein Feuchtbiotopkomplex entwickelt. Es dominiert eine Rohrglanzgras- Sumpfreitgras- Staudenflur mit 
Pfeifengras und Rasenschmiele sowie Gilbweiderich, Mädesüß und zahlreichem Spitzmoos, nur vereinzelt finden sich noch 
Schwarzschopfseggenbulte (zeigt das es sich hierbei um ein ehemaliges Basen- Zwischenmoor handelt). Eher kleinflächig treten 
Rohrglanzgras- Fluren sowie Sumpfreitgras- Schilf- Landröhricht auf. Im Norden (flußnah) befindet sich ein Brennnessel- Schilf- Landröhricht 
sowie eine Brennnessel- Rohrglanzgras- Sumpfseggen- Staudenflur. In beiden Vegetationseinheiten tritt Rispensegge stetig auf. Von der im 
Osten angrenzenden Ruderalflur wandert Landreitgras in die Sumpfreitgras- Flur ein, eher kleinflächig gehören hier auch Landreitgras- Fluren 
zum Biotop. Besonders im südwestlichen Biotopteil setzt eine Verbuschung durch Grauweiden ein, durch den hohen Verbissdruck durch 
Reh- und Rotwild wachsen diese aber nur vereinzelt aus der Äsungshöhe heraus. Der Biotop wird durch einen in Südwest- Nordost- Richtung 
verlaufenden Graben (extensiv gepflegt) zerschnitten und weitere z. T. stark verlandete funktionslose Grabenreste untergliedern parallel zum 
Hauptgraben verlaufend das Gelände. Im Westen begrenzt leicht höher gelegenes Mähgrünland den Biotop, ansonsten wird er von stärker 
entwässerter Ruderalflur umgeben.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph
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eutroph

poly- / hypertroph
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trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch
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sehr feucht

naß
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quellig
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wellig
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

g

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Calamagrostis canescens

Calamagrostis epigejos Calliergonella cuspidata Carex acutiformis Carex paniculata
Deschampsia cespitosa Filipendula ulmaria Juncus effusus Lysimachia vulgaris
Lythrum salicaria Molinia caerulea Phalaris arundinacea Phragmites australis
Salix cinerea Urtica dioica

Calystegia sepium Carex appropinquata Carex disticha Carex gracilis
Cirsium palustre Glyceria maxima Holcus lanatus Rubus idaeus
Rumex acetosa Typha latifolia


